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Berlin-Brandenburg, 25.03.2026 

Frederike Fürst wird neue kaufmännische Vorständin der Evangelischen 
SchulsƟŌung in der EKBO 

Zweite Stabübergabe bei der größten freien Schulträgerin der Region Berlin-Brandenburg: Nachdem  
Eva-Maria Kopte im vergangenen Jahr den Vorstandsvorsitz von Frank Olie übernommen hat, steht 
nun auch ein Wechsel für den WirtschaŌs- und Finanzsektor an. Frederike Fürst wird zum  
1. Oktober 2026 die FunkƟon der neuen kaufmännischen Vorständin der Evangelischen SchulsƟŌung 
in der EKBO übernehmen. Die 45-Jährige folgt ChrisƟna Lier nach, die zum 30. September 2026 in den 
Ruhestand gehen wird.  

Frederike Fürst bringt umfangreiche Erfahrungen im Finanz- und Rechnungswesen, der 
PersonalwirtschaŌ sowie in der OrganisaƟonsentwicklung mit. Zuvor leitete die zweifache MuƩer als 
GeschäŌsführerin das MarƟn Luther Krankenhaus und die Evangelische Elisabeth Klinik in Berlin. 
Außerdem trug die gebürƟge Bayerin die Verantwortung für das Medizinische Versorgungszentrum 
der Evangelischen Elisabeth Klinik und – gemeinsam mit dem Evangelischen Waldkrankenhaus – für 
die Gesundheitsfachschule der JohannessƟŌ Diakonie am Hohenzollerndamm.  

Die Vorstandsvorsitzende der Evangelischen SchulsƟŌung in der EKBO, Eva-Maria Kopte, erklärt: „Ich 
freue mich, dass wir mit Frederike Fürst eine so kompetente und engagierte FührungskraŌ gewinnen 
konnten. Mit ihr gemeinsam werde ich die hohe Bildungsqualität unserer 36 Schulen sichern und die 
ZukunŌ unserer SƟŌung nachhalƟg gestalten.“ 

Der Vorsitzende des Kuratoriums der SchulsƟŌung, Jost Arnsperger, betont: „Frau Fürst bringt alles 
mit, was die kaufmännische Vorständin der größten freien Schulträgerin der Region auszeichnen 
sollte – die notwendigen Erfahrungen in Personalführung und Finanzwesen, den Mut weitreichende 
ZukunŌsentscheidungen zu tragen und den Blick auf jeden einzelnen Mitarbeitenden.“ 

Frederike Fürst sagt: „Mir ist ein wertschätzendes Miteinander besonders wichƟg, denn ich verstehe 
meine Arbeit immer auch als Dienst am Menschen. Als neue kaufmännische Vorständin für 36 
Schulen und rund 1.400 Mitarbeiter*innen möchte ich gemeinsam mit der pädagogischen Vorständin 
Bildung zukunŌsorienƟert gestalten und gleichzeiƟg gesellschaŌliche Verantwortung übernehmen." 

Die Evangelische SchulsƟŌung in der EKBO ist die größte freie Trägerin öffentlicher, 
allgemeinbildender Schulen in der Region Berlin-Brandenburg. Mehr als 10.000 Schüler*innen 
besuchen ihre 36 Schulen. Rund 1.400 Mitarbeiter*innen gestalten die Bildung an ihren 
Grundschulen, Oberschulen, Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien. 

 


